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V.

Merkwürdiger Sektions-Befund
bey einer an der Lecksucht getödteten Kuh.

Von

Conrad Brandenberger,
Thierarzt in Flaach, Cantons Zürich-

en 52. Wintermonaths 1822, wurde ich von dem

Herrn Gemeindammamie zu Buch aufgefordert, eine

mit der Schleckfucht befallene Kuh zu untersuchen, und zu
bestimmen: ob dieselbe, da sie schon von einer», andern

Thierarzte als unheilbar erkannt sey, abgeschlachtet wer»

den müsse, oder noch Hoffnung zu ihrer Heilung vorhan-
den sey.

Bey der Untersuchung fand ich eine 6 bis 8 Jahre
alte, äußerst abgemagerte und mit der ausgebildeten

Lecksuchr behaftete Kuh. Für das Daseyn dieser Krank-
heit bey derselben bürgte ihr Aussehen, der Zustand der

Krippe und anderer benagbarer Gegenstände, welche

ganz zerfressen waren.



à
Unter diesen Umständen fand ich am zweckmäßigsten,

diese Kuh rödren zu lassen, da ohnehin noch keine sichere

Curmethode gegen die Lecksucht bekannt, und bey diesem

hohen Grade derselben am wenigsten ein gunstiger Erfolg

zu erwarten war.
Bey der Eröffnung fand ich, außer der Schlaffheit, die

bey den meisten Organen wahrgenommen wurde, dieselben

wenig von der Norm abgewichen; nur eine ganz eigene,

mir noch ganz unbekannte Erscheinung in dem Wanste

und in der Haube both sich mir dar. Es fand sich

nähmlich eine unzählige Menge sehr kleiner kaum ficht-

barer Würmer von rother Farbe in denselben, die noch

ziemlich lange Zeit, nachdem ich sie von der Schleimhaut

abgesondert hatte, fortlebten.

Mochten vielleicht diese Würmer als die, bisanhin

übersehene, Ursache der Lecksucht angesehen werden können;

oder sind sie vielleicht eine Folge derselben, oder aber

ganz zufällig und weder die Ursache noch die Wirkung
und Erscheinung der Krankheit?

Alle diese Fragen stellte ich mir bey dieser Beobach-

tung zur Beantwortung auf, und finde, däß nur weitere

Beobachtungen darüber Aufschluß geben können. — Im-
merhin schien mir diese Beobachtung der Bekanntma-

chung würdig. Denn wären diese Würmer, was ich

fast geneigt bin anzunehmen, die Ursache der Lecksucht;

so dürfte auch wohl eine zweckmäßige Curmethode gegen

diese Krankheit aufgefunden und deren Anwendung küns-

tighin mit einem glücklichen Erfolge begleitet werden.
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